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Systemausstattung 
für CD ROM Version

Wenn Sie A IV NETWORK$ spielen wollen, muß Ihr Computer folgende
Konfiguration aufweisen:
• IBM PC oder 100% kompatibel, 486 DX mit 33 MHz oder besser
• DOS Version 5.0 oder höher
• 4 MB RAM davon 2,7 MB EMS
• 570 KB freier konventioneller Speicher 
• Doublespeed CD-ROM-Laufwerk (300 KB/s Übertragungsrate), MPC-2-

Standard
• SVGA 256 Farbgrafikkarte mit mindestens 1 MB RAM
• VESA-Videotreiber
• 18,5 MB Festplattenspeicher
• 100% kompatible Microsoft-Maus mit entsprechendem DOS-Treiber

Empfohlen
• Verwaltungsprogramm für Expansionsspeicher wie EMM386, QEMM,

386MAX oder Netroom.

Optional
• Soundkarte: Sound Blaster oder 100% kompatible Karten
• Microsoft WINDOWS® 3.1 oder höher
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Installation und 
Starten unter DOS

Installation des Programms unter DOS

Das Spiel AIV NETWORK$ muß auf der Festplatte Ihres Computers
installiert werden, bevor Sie es starten können. Gehen Sie wie folgt vor:
• Schalten Sie Ihren Computer ein, und laden Sie DOS.
• Legen Sie die CD AIV NETWORK$ in das CD-ROM-Laufwerk ein. Im

folgenden nehmen wir an, daß dieses Laufwerk auf Ihrem Rechner als
Laufwerk D: konfiguriert ist.

• Wenn die DOS-Eingabeaufforderung C:\ anzeigt, geben Sie
D:\INSTALL ein, und drücken Sie die EINGABETASTE.

• Das Installationsprogramm gibt mündliche Anweisungen zum Installieren
des Programms.
Das Installationsmenü stellt 2 Symbole zur Verfügung: Installieren und
Beenden.
Klicken Sie auf Installieren, um das Spiel auf der Festplatte zu installieren.
Die Installation erfolgt im Prinzip im Verzeichnis
C:\INFOGRAM\NETWORKS und erkennt eine eventuell bereits installierte
Soundkarte automatisch.
Klicken Sie auf Beenden, um die Installation zu beenden.
Wenn die Installation des Spiels abgeschlossen ist, kehren Sie zur DOS-
Eingabeaufforderung zurück. Sie befinden sich nun im Verzeichnis, in dem
das Spiel installiert wurde.
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Starten des Programms unter DOS
Um das Spielprogramm zu starten, schalten Sie auf das entsprechende
Laufwerk und Verzeichnis (z.B.: CD INFOGRAM\NETWORKS), wo Sie das
Spiel installiert haben. 
Auf dem Bildschirm wird die DOS-Eingabeaufforderung mit der Laufwerks-
und Verzeichnisangabe (z.B.: C:\INFOGRAM\NETWORKS>) angezeigt.
Geben Sie jetzt A4 ein, um das Spiel zu starten.

Alternativen
Sollten Sie (aufgrund der Taktfrequenz Ihres Computers, der
Leistungsfähigkeit Ihres CD-ROM Laufwerks oder der Anzeigegeschwindig-
keit der Videokarte) die Einführungssequenzen nicht abspielen können,
geben Sie A4 /LOW ein, um diese ansehen zu können.
Wenn Sie Speicherplatzprobleme haben, können Sie durch Hinzufügen von
/C an den Startbefehl (z.B. A4 /C oder A4 /LOW /C) eine Version ohne
Sound starten, die wesentlich weniger Speicher erfordert. Einzelheiten über
konventionellen Speicher entnehmen Sie dem Kapitel "Hinweise bei
Störungen" oder der Datei Liesmich (im Spielverzeichnis auf Ihrer
Festplatte).
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Installation und
Starten unter Windows

Hinweis des Herausgebers: Dieses Spiel wurde ursprünglich nicht für das
Betriebssystem Windows entwickelt. Wir wollten Windows-Besitzern aber
die Möglichkeit geben, das Spiel in diesem Betriebssystem zu benutzen und
empfehlen daher folgende Vorgehensweise:

Installation des Programms unter Windows
• Schalten Sie Ihren Computer ein, und laden Sie DOS.
• Legen Sie die CD A IV NETWORK$ in das CD-ROM-Laufwerk ein.
• Starten Sie Windows, indem Sie WIN eingeben und die Eingabetaste

drücken.
• Im Programm-Manager wählen Sie Ausführen im Menü Datei.
• Wenn das Dialogfeld Ausführen eingeblendet ist, blinkt die Schreibmarke

im Feld Befehlszeile. Geben Sie D:\WINSTALL ein, wenn Ihr CD-ROM-
Laufwerk als Laufwerk D konfiguriert ist. Sonst wählen Sie einen anderen
Laufwerksbuchstaben. Bestätigen Sie mit OK.

• Das Installationsprogramm gibt Ihnen Anweisungen für die Installation.
• Wenn die Installation abgeschlossen ist, wird eine Programmgruppe mit

dem Namen INFOGRAMES erstellt und im Programm-Manager angezeigt.
• In dieser Programmgruppe befinden sich drei Symbole:

A4 /C /LOW, um das Spiel in nikedriger Auflösung zu spielen
A4 /C, um das Spiel ohne Sound zu spielen.
Ein Liesmich-Symbol, das einige Tips zur Speicheroptimierung enthält.
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Starten des Programms unter Windows
A IV NETWORK$ ist ursprünglich nicht für die Windows-Umgebung
konzipiert worden. Um jedoch auch Windows-Benutzern die Möglichkeit zu
geben, das Spiel unter ihrem Betriebssystem zu starten, haben wir einige
Vorkehrungen getroffen.
Trotz all unserer Bemühungen ist es möglich, das Probleme beim Spielen
von A IV NETWORK$ auftreten. Auf Ihrem Bildschirm wird dies durch eine
Reihe von Meldungen angezeigt, die eine Vorrangsverletzung betreffen. In
diesen Fällen bleibt Ihnen nicht anderes übrig, als Windows zu verlassen
und das Spiel unter DOS neu zu starten.
Doppelklicken Sie auf das Symbol A-IV /C, um das Spiel zu starten.

Alternativen
Falls aufgrund der Taktfrequenz Ihres Computers, der Leistungsfähigkeit
Ihres CD-ROM Laufwerks oder der Anzeigegeschwindigkeit der Videokarte
ein Abspielen der Einführungssequenzen nicht möglich ist:
Doppelklicken Sie auf das Symbol A-IV /LOW /C

Hinweis: Aufgrund der internen Funktionsweise von Windows ist es nicht
möglich, gleichzeitig die Musik des Spiels sowie von Windows verwaltete
Sounds abzuspielen. Dies bedeutet, daß Sie beim Spielen unter Windows
auf die Musik verzichten müssen. Die Soundeffekte bleiben jedoch erhalten.

Hinweis: Beim Starten des Spiels unter Windows ist ein konventioneller
Speicherplatz von mind. 570 KB erforderlich (und zwar, nachdem Windows
geladen wurde!). Sofern Sie mit den Techniken der Speicherreorganisation
nicht so vertraut sein sollten, raten wir Ihnen, noch einmal zum
vorangehenden Absatz "Starten des Programms unter DOS"
zurückzukehren, um schnell mit dem Spielen beginnen zu können.



Hinweise bei Störungen

Im Allgemeinen
Die meisten Probleme treten im Zusammenhang mit dem Speicher oder
der Soundkarte auf. Das Spiel braucht sehr viel Speicher, und wenn Sie auf
Ihrem System Treiber für die Soundkarte, das CD-ROM-Laufwerk,
Festplatten-Cache-Speicher, Maus etc. laden, kann es sein, daß die
Konfiguration des Systems eine eher komplizierte Angelegenheit wird. Für
die Speicherverwaltung gibt es eine Reihe von leistungsfähigen
Dienstprogrammen, wie etwa MEMMAKER, das ab DOS 6.0 mitgeliefert
wird (und nachstehend beschrieben ist), RAMBOOST ab PC-DOS 6.1,
QEMM von Quarterdeck, 386MAXX von Qualitas, sowie Netroom von Helix
Software. Wenn Sie mit den nachstehend beschriebenen Tips nicht
genügend Speicher für das Spiel freimachen können, sollten Sie eines
dieser nützlichen Dienstprogramme versuchen.

Probleme treten auch im Zusammenhang mit der Soundkarte, der Maus
oder Videotreibern auf. Das Spiel benötigt eine zu 100% Sound Blaster
kompatible Karte, einen Maustreiber für DOS und eine SVGA-Karte mit
mindestens 1 MB Video-RAM, sowie einem DOS-VESA-Bildschirmtreiber.
(Der Treiber wird mit der Bildschirmkarte in der Regel mitgeliefert.)

Liesmich.Txt
In diesem Kapitel werden Vorschläge und Anweisungen für die Lösung der
meisten Probleme gegeben.
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Im Spiel-Verzeichnis auf der Festplatte befindet sich eine Liesmich.Txt-Datei mit
Änderungen und Anhängen zur Anleitung, die nach "Redaktionsschluß" von A IV
NETWORK$ vorgenommen wurden, genauere Informationen, Tips und
Anweisungen zur Herstellung von Start-Disketten, Optimierung von Speicher und
Lösung von Hardware-Konflikten. Wenn die verfügbaren Informationen nicht
ausreichen, um das Problem zu lösen, sehen Sie in einer dieser Dateien nach,
ob Sie darin nützliche Hinweise finden. Sie können sie mit einem DOS-Editor oder
mit MS-Write unter Windows (Programmgruppe "Zubehör") öffnen.

Technische Begriffe
Nachstehend werden die wichtigsten technischen Begriffe erläutert, die im
PC-Bereich Verwendung finden:

Begriffe im Zusammenhang mit dem Speicher
• Konventioneller oder DOS-Speicher sind die ersten 640 KB des ersten

Megabytes Ihres Systemspeichers. Programme, die für DOS geschrieben
werden, müssen mit diesem verfügbaren Speicher auskommen. Treiber und
Dienstprogramme für CD-ROM, Maus, Soundkarten, Scanner, Netzwerke
usw. sind in der Regel ebenfalls für den verfügbaren DOS-Speicherraum
konzipiert und schränken den für Programme verfügbaren Platz zusätzlich
ein. Viele Programme (wie z.B. A IV NETWORK$) brauchen aber so viel
Speicherplatz wie möglich. Daraus ergeben sich Konflikte.

• Der obere Speicherbereich kann das oben beschriebene Problem zum Teil
lösen. Es ist ein Bereich zwischen den ersten 640 KB und dem Rest des er-
sten Megabytes, also 384 KB. Der Bereich ist gleichzeitig auch Systemspeicher,
so daß nur rund 90-120 KB wirklich benutzt werden können. Die Nutzung
dieses Speicherbereichs ist nur in Blöcken von 30-60 KB möglich. 
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Manche - beileibe nicht alle - Treiber und Dienstprogramme können aus dem
konventionellen Speicher in den oberen Speicherbereich versetzt ("geladen")
werden. EMM386 (gemeinsam mit HIMEM.SYS) ist der DOS-Speicher-
Manager, ein Dienstprogramm, das diese Aufgabe übernimmt. Damit sind auch
spezielle Einstellungen in den Systemdateien verbunden (mehr darüber später).

• Expansionsspeicher (EMS) und Erweiterungsspeicher (XMS) sind
unterschiedliche Standards, die von DOS-Programmen benutzt werden, um
den Speicher jenseits des ersten Megabytes zu benutzen. A IV NETWORK$
braucht Expansionsspeicher. Das Einrichten des Expansionsspeichers kann
eine recht komplizierte Angelegenheit werden, da dafür Seitenrahmen von
64 KB im oberen Speicherbereich erforderlich sind. Wenn Sie Expansions-
speicher für ein Programm einrichten müssen, verlieren Sie dabei 64 KB,
die sonst für Treiber und Dienstprogramme genutzt werden könnten. Es
kann also sein, daß Ihr konventioneller Speicher geringer wird, wenn Sie
Treiber und Dienstprogramme in den oberen Speicher geladen haben und
diese dann durch die Einrichtung von Expansionsspeicher daraus
verdrängen, da sie dann im niederen Speicherbereich geladen werden.
Unter der DOS-Eingabeaufforderung geben Sie ein: MEM [EINGABETASTE].
Dieser Befehl zeigt den verfügbaren Speicher an. In der Anzeige wird er in
die unten genannten Kategorien unterteilt. Wenn kein Expansionsspeicher
angezeigt wird, ist er auch nicht aktiviert. Am Ende der Anzeige steht in
einer Zeile die Meldung: "Maximale Größe für ausführbares Programm"
(z.B. 570 KB). Dahinter steht in Klammern ein Dezimalwert mit der
richtigen Byteanzahl (z.B. 583,680 KB). Diese beiden Werte sind
identisch (wenn es auch nicht so aussieht ...) und geben den tatsächlich
verfügbaren freien konventionellen Speicher wieder. “Insgesamter
Expansionsspeicher (EMS)“, “Freier Expansionsspeicher (EMS)“, “Maximale Größe
für ausführbares Programm“, “Größter freier Block im hohen Speicherblock“.



Config.Sys und Autoexec.Bat
Es gibt Systemdateien und Basis-Programme des Betriebssystems, die immer
ausgeführt werden, wenn Sie den Computer starten. Die Dateien CONFIG.SYS
und AUTOEXEC.BAT sind für die Konfiguration Ihres Systems vorgesehen.
Dabei handelt es sich jeweils um eine Text-Datei, in der die Treiber und
Dienstprogramme, sowie die Variablen eingetragen werden, die das System
aktivieren soll. Beispiele für solche Variablen sind die Form der Eingabeauffor-
derung oder die Gruppe der Verzeichnisse, die DOS durchsuchen soll, um ein
Programm zu finden, das Sie aufrufen wollen.
In CONFIG.SYS werden die Speicherverwaltungsprogramme und die Basis-
Treiber für Geräte wie CD-ROM-Laufwerk oder Festplattenkomprimierung
geladen. Außerdem werden hier bestimmte DOS-Einstellungen aktiviert,
etwa der Pufferspeicher und die Anzahl offener Dateien für effiziente
Dateiverarbeitung und Dateiladung.
AUTOXEC.BAT ist im wesentlichen eine Stapeldatei, die aus DOS-Befehlen be-
steht. Die Treiber für die Maus, den Festplatten-Cache-Speicher u.ä werden
meist hier geladen. Wenn diese beiden Dateien fehlen, stehen Ihnen die mei-
sten Funktionen Ihres Systems nicht zur Verfügung. Es ist daher durchaus
nützlich, über Inhalt und Funktion dieser Dateien ein wenig Bescheid zu wissen.

Startdisketten
Ihr Computer wird wahrscheinlich von der Festplatte aus gestartet. Dabei
werden die Einstellungen und Befehle benutzt, die in den Dateien CONFIG.SYS
und AUTOEXEC.BAT auf der Festplatte (die im folgenden mit C: bezeichnet
wird) gespeichert sind. Es kann sein, daß Ihr Computer so eingerichtet wurde,
daß Sie die Konfiguration beim Starten selbst wählen können. Sie können Ihr
System aber jedenfalls auch von einem anderen Laufwerk starten, dem
Diskettenlaufwerk A:.
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Wenn Sie eine spezielle Diskette zum Starten Ihres Computers einrichten,
auf der sich CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT mit genau den Konfigura-
tionsdateien befinden, die Sie für ein bestimmtes Spiel wie zum Beispiel
A IV NETWORK$ brauchen, können Sie diese Dateien auf der Festplatte
für die normalen Anwendungen unverändert lassen, damit Ihre normale
Arbeitsumgebung erhalten bleibt.
Dies ist die Standardlösung für alle speicherspezifischen Probleme. Sie
können eine spezielle Startdiskette für jedes Spiel anlegen. Im Abschnitt
"Anlegen einer Startdiskette" wird erklärt, wie Sie eine Startdiskette
erstellen können.

Soundkarten
Eine Soundkarte benutzt bestimmte begrenzte Systemressourcen. Dabei
handelt es sich um eine IRQ-, eine DMA- und eine Schnittstellenadresse.
Ein IRQ (Interrupt Request Queue) kann auf einem Personalcomputer den
Wert 1 bis 15 haben. Die meisten IRQ sind bereits für Standardelemente
Ihres Rechners vorgesehen. IRQ 1 und 2 werden beispielsweise vom
System belegt. IRQ 4 gehört der ersten seriellen Schnittstelle (COM1,
meist ist hier die Maus angeschlossen). IRQ3 ist für die zweite serielle
Schnittstelle vorgesehen (COM2, meist von einer Fax- und Modemkarte
benutzt). IRQ5 ist für die zweite parallele Schnittstelle (LPT2, meist gar
nicht vorhanden) eingerichtet, IRQ6 wird vom Diskettencontroller
verwendet, IRQ7 ist die erste parallele Schnittstelle (LPT1, meist der
Drucker). IRQ 8, 9, 13 und 14 werden benutzt oder sind reserviert. So
bleiben also IRQ 10, 11, 12 und 15 (meistens) frei.

Auf einem PC gibt es 8 DMA-Kanäle (Direct Memory Access). Die Kanäle
0, 1 und 3 sind 8-Bit-Kanäle und meistens frei. 
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Die Kanäle 5, 6 und 7 sind 16-Bit-Kanäle und ebenfalls meist benutzbar. Sie
werden benutzt, um ganze Datengruppen von einem Gerät (etwa einer
Soundkarte oder einem Festplatten-Controller) in den Arbeitsspeicher
(RAM) zu übertragen, ohne daß der Prozessor dabei eingreifen muß. Das
beschleunigt natürlich die Abwicklung im System. Hier kann es zu
Problemen kommen, wenn etwa die Soundkarte nicht richtig konfiguriert ist
oder nicht vom System erkannt wird.

Eine Schnittstellenadresse ist ein Pseudo-Standort im Speicher, der
direkten Zugang zu einem Hardware-Gerät verschafft. Wenn zwei Geräte
denselben Speicher-Standort (Adresse) benutzen, kann das unangenehme
Nebenwirkungen hervorrufen.

Die Sound-Blaster-Standardeinstellungen sind IRQ5, DMA1, Adresse 220
oder 240. Der IRQ-Standard war früher 7, da Soundkarten und Drucker in
DOS nur selten gleichzeitig benutzt werden. Neuere 16-Bit-Soundkarten
benutzen aber oft einen zweiten 16-Bit-DMA-Kanal (Nr. 5) für besseren
Sound. Es kann auch ein MIDI MPU-401-Ausgang vorhanden sein, der in
der Regel auf die Adresse 330 oder 300 gesetzt ist. Manche 16-Bit-Karten
können auch unterschiedliche IRQs für den 16-Bit-Sound oder für Sound-
Blaster-Emulation benutzen. Schließlich können auf den Soundkarten auch
CD-ROM-Controller oder Modemsteuerungen untergebracht sein, die
wiederum eigene Ressourcen belegen.

Kurz und gut: Wenn Sie ein Hardware-Problem haben, ist meist die
Soundkarte daran schuld...
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Die Problemlösung kann einfach sein. Oft genügt es, ein Diagnose- oder
Installationsprogramm ablaufen zu lassen, damit die fehlerhafte
Konfiguration erkannt wird. Manchmal ist die Arbeit aber auch viel
mühsamer: Etwa wenn Sie jede einzelne Steckkarte herausholen und die
Stellung der Steckbrücken überprüfen müssen! Probieren Sie daher erst die
Installations- oder Diagnose-Lösung, lassen Sie einen Fachmann an Ihre
Hardware - und versuchen Sie es möglichst nur dann selbst, wenn Sie
wirklich wissen, was Sie tun!

Technische Neuerungen mit OS/2-Warp und Windows95
Diese Anleitung wird zu einem Zeitpunkt verfaßt, da einige technische
Neuerungen auf den Markt kommen. Derzeit gibt es die erwähnten
Speicherverwaltungsprogramme wie QEMM, 386MAXX und Netroom, die
für die Speicheroptimierung unter DOS und Windows hervorragend geeig-
net sind. Neue "rückwärts-kompatible" Betriebssysteme wie OS/2-Warp
und Windows95 sind aber als 32-Bit-Systeme ausgelegt. Mit diesen neuen
Betriebssystemen können Sie jedes DOS-Programm jederzeit ohne
Neustart des Computers aufrufen - so wird zumindest behauptet. Es
können jedoch weiterhin kleine Probleme mit Speicherkonflikten auftreten.
Aus diesem Grund und wegen der Vielfältigkeit der Rechner, Marken und
externen Optionen ist ein echter Standard nicht mehr vorhanden. Es gibt
Hunderte von Peripheriegeräten, Prozessoren und "Erweiterungen", die in
atemberaubender Geschwindigkeit auf den Markt kommen und von sich
behaupten, "100% kompatibel" zu sein. Sagen wir es ruhig einmal: viele
sind es nicht. Die schlimmsten unter ihnen sind diejenigen, die nur zeitweise
Probleme verursachen, die unvorhersehbar und kaum wiederholbar sind.
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Fragen und Antworten
Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "Memory 00 - konventioneller Speicher
unzureichend"

Antwort: A IV NETWORK$ braucht 570 KB konventionellen Speicher. Wenn
Sie wissen wollen, wieviel konventioneller Speicher auf Ihrem System frei ist,
geben Sie den Befehl "MEM" unter DOS ein und sehen sich an, welche KB-
Zahl in der Zeile "Maximale Größe für ausführbares Programm" angegeben
wird. Die Angabe muß größer sein als 570 KB (583.680 Bytes). Wenn Sie
mehr konventionellen Speicher brauchen, entfernen Sie einige sogenannte
"speicherresidente" Programme und Treiber, die in den Dateien CONFIG.SYS
und AUTOEXEC.BAT geladen werden. Versuchen Sie, sie in den oberen
Speicherbereich zu laden. Dafür benutzen Sie am besten Dienstprogramme
wie MEMMAKER, OPTIMIZE, MAXIMIZE oder CUSTOMIZE für MS-DOS 6.0
(und höher), QEMM, 386MAXX und Netroom. Diese Programme setzen
Speicher frei, indem speicherresidente Programme in den oberen
Speicherbereich verlegt werden. In Ihrem DOS-Handbuch oder der mit dem
Speicherverwaltungsprogramm mitgelieferten Anleitung finden Sie weitere
Hinweise über die Optimierung des Speichers. Wenn Sie diese Programme
benutzen, dürfen Sie nicht vergessen, den Expansionsspeicher zu aktivieren,
da er für das Spiel benötigt wird.

Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "Memory 01 - EMS-Speicher unzureichend"

Antwort: A IV NETWORK$ benötigt 2765 KB (2,7 MB) Expansionsspeicher
(EMS). Wenn Sie wissen wollen, wieviel Expansionsspeicher auf Ihrem
Computer zur Verfügung steht, geben Sie unter DOS den Befehl "MEM" ein und
sehen sich an, welche KB-Zahl in der Zeile "Expansionsspeicher (EMS)"
angegeben wird. Die Angabe muß größer sein als 2765 KB (2,832.179



Bytes).
Wenn Sie mehr EMS-Speicher brauchen, müssen Sie speicherresidente
Programme und Treiber entfernen, die mit CONFIG.SYS und
AUTOEXEC.BAT in den oberen Speicherbereich geladen werden. 
Wenn Sie DOS 5.0 oder höher verwenden, prüfen Sie, ob die Zeile
DEVICE=C:\DOS\EMM386.EXE RAM 3072 in Ihrer CONFIG.SYS-Datei
vorhanden ist (RAM 3072 ist die erforderliche RAM-Größe). Da im
EMS-Bereich möglicherweise andere Treiber oder Programme geladen
sind, empfehlen wir diesen Wert, obwohl an sich nur 2048 EMS-
Speicher für das Programm erforderlich sind. Sie können diesen Wert
aber verringern bzw. erhöhen. Wie zu Beginn dieses Kapitels bereits
festgestellt, ist eine Startdiskette oft die beste Lösung für die richtige
System-Einstellung, da Sie dann Ihre Standard-Konfiguration nicht
immer verändern müssen. Siehe auch die Datei LIESMICH.TXT im
Installationsverzeichnis Ihres Spiels mit Hinweisen zum Anlegen einer
Startdiskette, sowie zusätzlichen Tips zur Optimierung des Speichers.

Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "MOUSE 00 Maustreiber nicht gefunden"

Antwort: Sehen Sie sich die Kommandozeile für den Aufruf des
Maustreibers in Ihrer AUTOEXEC.BAT-Datei an. Die Zeile LH
C:\DOS\MOUSE.COM muß darin vorhanden sein. Wenn dies nicht der Fall
ist, installieren Sie den Maustreiber mit dem Installationsprogramm, das
mit Ihrer Maus mitgeliefert wurde. 
(Hinweis: Die Zeile für den Aufruf des Maustreibers kann auch etwas
abweichend sein, wie z.B. MOUSE oder LOADHIGH /L:1,45323 /S
C:\DRV\LMOUSE\MOUSE.COM /Q/Y. Auf keinen Fall darf am Anfang dieser
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Zeile REM stehen (denn damit wird die Zeile deaktiviert).
Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "MOUSE 01 Maustreiber nicht kompatibel"

Antwort: Der im System gefundene Maustreiber ist nicht kompatibel mit
dem Microsoft-Standard. Reinitialisieren Sie den Maustreiber mit den
Originaldisketten, die mit Ihrer Maus mitgeliefert wurden, bzw. benutzen Sie
den mit DOS mitgelieferten Maustreiber. (Die Befehlszeile in Autoexec.Bat
sollte lauten: LH C:\DOS\MOUSE.COM).

Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "VIDEO 00 SVGA-Treiber (VESA-
kompatibel) nicht gefunden)"

Antwort: Ihr Bildschirmadapter ist nicht mit dem VESA-Standard
kompatibel. Sehen Sie auf den Installationsdisketten der Adapterkarte nach,
ob ein VESA-kompatibler Treiber mitgeliefert wurde. Der Treiber müßte aus
AUTOEXEC.BAT aufgerufen werden und sollte dafür sorgen, daß die VESA-
Kompatibilität hergestellt wird.

Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "VIDEO 01 Videomodus nicht
unterstützt".

Antwort: Der Bildschirm-Modus (Auflösung), der vom Spiel benutzt wird, ist
mit Ihrer Bildschirm-Adapterkarte nicht kompatibel. Sehen Sie auf den
Installationsdisketten der Adapterkarte nach, ob ein kompatibler Treiber
mitgeliefert wurde.

Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "FILE 00 Einlesefehler"

Antwort: Beim Lesen der Daten ist ein Fehler aufgetreten. Führen Sie eine
Neuinstallation des Spiels durch. Wenn die Fehlermeldung nicht
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verschwindet, nehmen Sie Kontakt mit dem Kundendienst von Infogrames
auf.
Frage: Das Spiel zeigt die Meldung "FILE 01 Dateiöffnungsfehler "

Antwort: Das Spiel kann eine benötigte Datei nicht finden. Führen Sie eine
Neuinstallation des Spiels durch. Wenn die Fehlermeldung nicht
verschwindet, nehmen Sie Kontakt mit dem Kundendienst von Infogrames
auf.

Frage: Ich kann keinen Sound hören

Antwort: Musik, Soundeffekte und Stimmen werden über die Soundkarte
wiedergegeben. Prüfen Sie Ihre Lautspecher und Kopfhörer auf richtigen
Anschluß an die Karte. Sehen Sie nach, ob die Treiber, die mit Ihrer Karte
mitgeliefert wurden, richtig installiert sind. Schließlich prüfen Sie die
Variable "SET BLASTER" in der AUTOEXEC.BAT-Datei. Achten Sie darauf,
daß in dieser Zeile nur Großbuchstaben benutzt werden.

Optimierung des Speichers und Anlegen einer Startdiskette
Die folgenden Anweisungen setzen voraus, daß Sie DOS mit dem system-
eigenen Speicherverwaltungsprogramm EMM386 benutzen. Wenn Sie eine
andere Version von DOS oder ein anderes Speicherverwaltungsprogramm
benutzen, sehen Sie in der Datei LIESMICH.TXT zwecks Einzelheiten nach.

Wenn Sie MS-DOS 6.0 oder höher benutzen 
Der Befehl MEMMAKER müßte genügend Speicher freisetzen, indem Ihre

17



Gerätetreiber in den oberen Speicherbereich geladen werden. Geben Sie
unter DOS den Befehl "MEMMAKER" ein, und drücken Sie die
EINGABETASTE. 
Wählen Sie EXPRESS SETUP. Beantworten Sie die Frage nach dem
Expansionsspeicher (EMS) mit Ja, und befolgen Sie die Anweisungen.
MEMMAKER wird Ihr System zweimal neu starten. Nach erfolgreichem
Abschluß der Prozedur werden Sie genügend Speicher frei haben, um A IV
NETWORK$ laufen zu lassen. Wenn immer noch nicht genügend Speicher
vorhanden ist, lesen Sie den nachfolgenden Abschnitt "Anlegen einer
Startdiskette".

Für andere DOS-Versionen
In Ihrem DOS-Handbuch finden Sie Hinweise dazu, wie Gerättreiber in den
oberen Speicherbereich geladen werden. MS-DOS 5.0 benutzt dazu die
Kommandos LOADHIGH und DEVICEHIGH in den Dateien AUTOEXEC.BAT
und CONFIG.SYS. Wenn immer noch nicht genügend Speicher freigesetzt
ist, sehen Sie sich die folgenden Instruktionen zur Aktivierung von EMS und
zum Anlegen einer Startdiskette an.

Aktivierung von Expansionsspeicher (EMS)
Um den EMS-Status Ihres Computers festzustellen, geben Sie unter DOS
den Befehl MEM ein und drücken die Eingabetaste. Wenn Information über
EMS angezeigt wird, ist der Expansionsspeicher bereits aktiviert. Ist dies
hingegen nicht der Fall, gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um
den EMS-Speicher zu aktivieren, bzw. konsultieren Sie Ihr DOS-Handbuch.

Ohne MEMMAKER müssen Sie die Zeile EMM386 in der Datei CONFIG.SYS
ändern, um den Expansionsspeicher einzurichten. Gehen Sie wie folgt vor:
Unter DOS geben Sie den Befehl EDIT CONFIG.SYS ein. Die Einrichtung des
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EMS-Speichers kann erfolgen, indem Sie die Zeile EMM386 bearbeiten.
Achten Sie darauf, ob in der Zeile der Parameter RAM 3072 vorkommt.
Wenn der Parameter NOEMS lautet, ersetzen Sie ihn durch den Parameter
RAM 3072. Wenn beide Befehle vorhanden sind, entfernen Sie NOEMS. 
Sie können auch die DEVICE-Zeile in DEVICEHIGH ändern (mit Ausnahme der
Zeilen HIMEM.SYS und EMM386.EXE), um die Treiber in den oberen
Speicherbereich zu laden. Schließlich wählen Sie SPEICHERN aus dem Menü
DATEI. Ebenfalls in diesem Menü finden Sie dann den Befehl BEENDEN, mit dem
Sie aus dem DOS-Editor aussteigen und zur DOS-Eingabeaufforderung
zurückkehren. Starten Sie dann Ihr System neu, um die Änderungen zu
aktivieren.

Beispiel: DEVICE=C:\DOS\EMM386.EXE NOEMS 
X=C901DEVICE=C:\SNDCARD\BOBCD.SYS /D:MSCD001
wird zu
DEVICE=C:\DOS\EMM386.EXE RAM 3072 X=C901
DEVICEHIGH=C:\SNDCARD\BOBCD.SYS /D:MSCD001

Wenn mit den oben genannten Vorschlägen der freie konventionelle
Speicher weiterhin unter 570 KB liegt und Probleme beim Ablauf des Spiels
auftreten, legen Sie eine DOS-Startdiskette an, die Sie benutzen können, um
Ihren PC zu starten, wenn Sie A IV NETWORK$ spielen wollen.

Anlegen einer Startdiskette
• Legen Sie eine Diskette in das Laufwerk A: ein. Vom Laufwerk B: (wenn Sie ein

solches haben), kann der Computer nicht gestartet werden.
• Unter DOS geben Sie den Befehl FORMAT A: /S ein und drücken die

Eingabetaste. Die Diskette wird neu formatiert, die DOS-Systemdateien werden
darauf kopiert. Nach Abschluß des Formatiervorgangs kehren Sie zu DOS zurück.

• Geben Sie COPY C:\CONFIG.SYS A: ein, und drücken Sie die Eingabetaste. Damit
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wird Ihre CONFIG.SYS-DATEI von der Festplatte auf die Diskette kopiert.
• Geben Sie COPY C:\AUTOEXEC.BAT A: ein, und drücken Sie die Eingabetaste.

Damit wird Ihre AUTOEXEC.BAT-Datei von der Festplatte auf die Diskette kopiert.
• Schalten Sie auf das Laufwerk A: um, indem Sie A: eingeben und die Eingabetaste

drücken.
• So bearbeiten Sie die Datei CONFIG.SYS: Geben Sie den Befehl EDIT

A:\CONFIG.SYS ein, und drücken Sie die Eingabetaste. Entfernen Sie Treiber
und Variablen, die Sie für Ihre Soundkarte, das CD-ROM-Laufwerk und die
Maus nicht benötigen. Zeilen, die SETVER.EXE, IFSHLP.SYS oder ANSI.SYS
enthalten, können problemlos gelöscht werden. Zeilen mit HIMEM.SYS und
EMM386.EXE müssen hingegen erhalten bleiben.

• Prüfen Sie nun, daß HIMEM.SYS und EMM386.EXE die ersten beiden Einträge
mit DEVICE= sind. Nachfolgende Einträge mit DEVICE= müssen in
DEVICEHIGH= geändert werden. Damit werden diese Treiber in den oberen
Speicherbereich geladen.

• Achten Sie darauf, daß sowohl die Zeilen DOS=HIGH, als auch DOS=UMB
vorhanden sind. Andernfalls müssen Sie sie einfügen. Diese Zeilen können an
einer beliebigen Stelle in der Datei stehen.

• Wenn Sie fertig sind, wählen Sie SPEICHERN aus dem Menü DATEI. In
demselben Menü wählen Sie dann BEENDEN, um zur Eingabeaufforderung A:
zurückzukehren.

• So bearbeiten Sie die AUTOEXEC.BAT-Datei: Geben Sie den Befehl EDIT
A:\AUTOEXEC.BAT ein, und drücken Sie die Eingabetaste. Zeilen mit
SMARTDRV oder SHARE können problemlos gelöscht werden. Löschen Sie
auch Zeilen für Netzwerk-Treiber, Virusprogramme, Scanner- und Fax-Treiber,
sowie alle Zeilen, die mit "CALL" oder "WIN" beginnen. Folgende Zeilen müssen
bleiben: PATH, SET SOUND, SET BLASTER, MSCDEX und MOUSE.

• Alle Zeilen, die mit C:\ beginnen, erhalten den Befehl LOADHIGH oder abgekürzt



LH und eine Leerstelle vorgesetzt. Beispiel: C:\DOS\MOUSE wird zu LH
C:\DOS\MOUSE.

• Wenn Sie fertig sind, wählen Sie SPEICHERN aus dem Menü DATEI. In
demselben Menü wählen Sie dann BEENDEN, um zur Eingabeaufforderung A:
zurückzukehren.

• Lassen Sie die Diskette im Laufwerk A: und starten Sie Ihr System. Der
Computer startet nun von der Diskette. Geben Sie unter DOS den Befehl
MEM ein, und sehen Sie sich die Werte an. Wenn für das ausführbare
Programm nicht ein Wert über 550 KB angegeben wird, schlagen Sie in
Ihrem DOS-Handbuch nach, oder kontaktieren Sie unseren Kundendienst.

Wenn alles schiefläuft
Sehen Sie sich die Datei LIESMICH.TXT im Installationsverzeichnis des
Spiels an, ob darin eventuell letzte Meldungen enthalten sind. Sie können
sich auch unseren Kundendienst wenden. Bereiten Sie vorher das folgende
Formular vor, das Sie uns per Post oder Fax zusenden können.
Gerättyp (486, Pentium, etc.):

DOS-Version ................................................................
Bezeichnung der Grafikkarte:..........................................
Soundkartentyp: ..........................................................
Name und Typ des CD-ROM-Laufwerks:............................
Festplatten-Komprimier Programm: ................................
Maximale Größe des ausführbaren Programms (*): ..........
Gesamt Expansionsspeicher (EMS) (*): ............................
Gesamt Erweiterungsspeicher (XMS) (*): ........................

(*) Um diese Einstellungen festzustellen, geben Sie unter DOS den Befehl MEM ein.

Kundendienst

21



22

Adresse: INFOGRAMES ENTERTAINMENT GMBH
Kundendienst

Im Mediapark 5B
D-50 670 KÖLN

Fax: 0221/45 43 110

CD-ROM spezifische Szenarios

BERLIN
Infolge des Abzugs der alliierten Truppen aus Deutschland stehen nun
weitläufige Flächen und Bauten zur Verfügung. So kann sich diese große
europäische Metropole zu einem wichtigen Wirtschaftszentrum entwickeln.
Es ist jedoch ganz offensichtlich, daß mächtige Finanz- und Industriegruppen
versuchen werden, sich dieser Vorteile zu bemächtigen. Wer ihnen
zuvorkommen will, tritt einen Kampf gegen die Zeit an.
Seine nur geringfügigen Mittel muß der Spieler in kürzester Zeit möglichst
gewinnbringend einsetzen - durch einen rigorosen Führungsstil sowie durch
kluge Börsen- und Bodenspekulationen - wenn er die begehrten
Grundstücke in seinen Besitz bringen, seine Konkurrenten ausschalten bzw.
schlucken und einen gewaltigen Handels- und Industriekomplex aufbauen
will, über dem die Fahne der A IV Gruppe wehen soll.

GÖTEBORG
Die Experten der A IV Gruppe erwarten für diese schwedische Stadt ein
außergewöhnliches Wachstum. Es liegt nun an Ihnen, diese Information
bestmöglich für Ihre Zwecke zu nutzen und so allen Ihren Konkurrenten
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zuvorzukommen. Die strukturelle Beschaffenheit dieser Region ist äußerst
markant: der weit größte Teil besteht aus Gebirgen, nur zu einem ganz
geringen Teil ist hier ebenes Land vorhanden. Ihre einzige Möglichkeit, die
Verkehrswege auszubauen, besteht darin, erhöhte Bahnhöfe zu errichten,
Tunnel zur Durchquerung der Berge zu schlagen sowie den Untergrund so
geschickt auszunutzen, daß Sie an der Oberfläche möglichst viel Raum
gewinnen.
Die bereits bestehende Eisenbahnlinie ist höchst unrentabel und entspricht
nicht im mindesten den heutigen Ansprüchen der Bevölkerung. Sie werden die
verschiedenen Zugverbindungen vollkommen neu gestalten und das bisher
erwirtschaftete Defizit der Gesellschaft ausgleichen müssen. Danach
konzentrieren Sie Ihre Anstrengungen auf die Entwicklung der Stadt und
schaffen Arbeitsplätze, um die Erwartungen Ihres Verwaltungsrates zu
befriedigen.

WIEN
Die österreichische Hauptstadt sieht sich keinen außergewöhnlichen
Schwierigkeiten ausgesetzt. Ihr Wachstum läßt allerdings zu wünschen übrig.
Im Westen der Stadt könnten die Berge zu interessanten Entwicklungsaktivitä-
ten führen. Der Spieler wird zunächst die Rentabilität des städtischen
Schienennetzes optimieren müssen (durch die Komplexität des Netzes wird die
Leistungsfähigkeit behindert, hier wird es interessant sein, das Netz zu
vereinfachen), um die Finanzierung der Ausweitung des außerstädtischen
Schienen- und Straßennetzes zu gewährleisten. In einem zweiten Schritt muß
die Entwicklung von Industriegebieten gefördert werden, welche wiederum
weitere Urbanisierung, den Ausbau von Handelsaktivitäten sowie auch die
Einrichtung von touristischen Anlagen, vor allem Skistationen, ermöglichen
werden.
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MOSKAU
Am Ende einer verheerenden kommunistischen Ära angelangt, befindet sich
das größte Land der Welt in einem katastrophalen wirtschaftlichen
Zustand. Moskau, die Hauptstadt, nicht ausgenommen: die Industrie ist
nicht konkurrenzfähig und noch dazu völlig veraltet, die Bevölkerung ist
deprimiert, die Staatsverschuldung ist extrem hoch und scheint auch nicht
in den Griff zu bekommen zu sein.
Einzig eine außergewöhnliche Führungskraft könnte hier eine Änderung der
Situation herbeiführen. Davon ausgehend, daß Sie diesen Ansprüchen
gerecht werden, haben die westlichen Bankiers beschlossen, Ihnen ein auf
3 Jahre befristetes Darlehen zu gewähren, damit die Stadt sich erholen
und vom Wachstum profitieren kann. Das Hauptaugenmerk des Spielers
wird sich auf die Sanierung des Schienen- und Straßennetzes, auf die
Entwicklung einer modernen Industrie und den Rücklauf defizitärer
Unternehmen, mit dem Ziel, sie aus den roten Zahlen zu bringen, sowie auf
die Schaffung von Handelszentren richten, damit Moskau zum Motor, zur
"Lokomotive" des ganzen Landes wird.
Die Rückzahlungsraten des Darlehens stellen ein ständiges Problem dar.
Der Spieler wird klug investieren müssen, um die anfallenden Steuern, die
den Weg zum Erfolg behindern möglichst gering zu halten.

BARCELONA
Dank seiner geographischen Lage, weist diese spanische Metropole ein
sehr starkes Industriepotential auf, welches eng mit den Aktivitäten der
Schiffahrt sowie der Eisenbahn verbunden ist. Der Spieler muß zum einen
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die Industrie im Nordwesten der Stadt ankurbeln, indem er das
Schienennetz seinen Bedürfnissen anpaßt, und zum anderen muß er
Immobilien im Stadtzentrum erwerben. Um Ihre Vorherrschaft in diesen
Gebieten zu etablieren, beabsichtigt die A IV Gruppe, auch die Mehrheit der
Anteile folgender Unternehmen zu gewinnen:
• Kyonera
• Morlin
• Euro Steel

LONDON
Als größte Fläche Europas zählte London auch zu den ersten Städten, die
ein U-Bahnnetz einrichteten. Heute in alle Richtungen ausgebreitet, leidet
die Londoner U-Bahn unter den Krankheiten Ihres bereits hohen Alters und
führt die Stadt allmählich in den finanziellen Ruin. Um ihr neue Jugend
einzuhauchen und sie vor allem wieder rentabel zu machen, muß der
Spieler die Linien renovieren, neue und rentable Triebwagen kaufen und die
Fahrpläne an die Wohnorte und Arbeitsstätten der Benutzer anpassen. Ihre
Majestät wäre sehr begeistert, wenn es dem Spieler gelingen würde, eine
der glorreichen Metropole würdige U-Bahn zu errichten. Außerdem stellt
die "City", im Osten der Stadt, gleich über der Themse gelegen, für jeden
Geschäftsmann in London ein unbedingtes MUSS dar. Es wäre ratsam,
wenn dort einige Fahnen von A IV wehen würden... abgesehen von den
Geldern, die somit in Ihre Kassen fließen würden...

TOKYO
Im Mekka der Elektronik, der Industrie und der Finanzen, benötigt der
Spieler ein Menge Kaltblütigkeit und Weitsicht, um seine Ziele zu erreichen.



26

Das Auge ständig auf den Nikkei-Index gerichtet, müssen Sie die Kontrolle
großer Gesellschaften Japans übernehmen, die natürlich überaus etabliert
auf dem japanischen Börsenmarkt sind:
• Sany und Entendo für die Endverbraucher-Elektronik,
• Toyota und Steel Corp. für die Industrie.
Natürlich sind solche Börsengeschäfte der Finanzelite vorbehalten, die sich
mit hochkarätigen Transaktionen auskennt und außerdem über ein
Imperium verfügt, welches die Mittel für derartige Geschäfte bereitstellen
kann.
KAIMAN-INSELN
Zu Beginn der Partie muß der Spieler einige Schwierigkeiten meistern. Zu
allererst ist da die sehr hohe Verschuldung, die binnen 3 Jahren beglichen
werden muß, und nur wenige Besitztümer sind vorhanden, so daß der
Spieler gezwungen ist, schnellstmöglich Einnahmequellen zu schaffen.
Nur durch den Bau eines rentablen Straßen- und Schienennetzes, die
Schaffung entsprechender Industrien und Handelsgeschäfte sowie der
Einrichtung von Erholungsstätten, wird er in der Lage sein, seinen Bankier
zufriedenzustellen und somit nach einiger Zeit auf eigenen Füßen stehen zu
können und sein Imperium aufzubauen.

WASHINGTON D.C.
Diese großartige Hauptstadt ist der erträumte Ort, um die gesamte
Weisheit der großen Bosse in die Praxis umzusetzen und sich inmitten der
Elite der Führungskräfte unter Beweis zu stellen. Auch wenn hier zunächst
keine größeren wirtschaftlichen Schwierigkeiten überwunden werden
müssen, so hat der Spieler doch einige knifflige Aufgaben zu erfüllen.
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Zunächst wird er die Stadt mit rentablen und leistungsstarken
Transportmitteln aus-statten müssen. Um hier optimale Gewinne zu
erzielen, ist es absolut notwendig, daß diese Transportmöglichkeiten auf die
tatsächlichen Bedürfnisse der Bewohner zugeschnitten sind (vor allem
präzise Fahrpläne).

Im Einverständnis mit den lokalen Behörden ist die A IV Gruppe für die
Verwaltung der Metro zuständig. Linien und Bahnhöfe sind bereits
vorhanden. U-Bahnen müssen auf den entsprechenden Linien eingerichtet
und für ihre Rentabilität muß gesorgt werden. Im Gegenzug kann die A IV
Gruppe einen beträchtlichen Teil der Einnahmen für sich einstreichen.
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Die Einrichtung eines zweckmäßigen und rentablen Linienverkehrs per Bus
stellt eine weitere Priorität dar. Die A IV Gruppe übernimmt für den
reibungslosen Ablauf dieses Projektes die volle Verantwortung, das heißt, sie
wählt die Größe und die Standorte der Haltestellen aus, sie wählt und kauft
die geeigneten Busmodelle, natürlich immer im Hinblick auf deren
größtmögliche Rentabilität, um dann zu guter Letzt die Inbetriebnahme durch
die Erstellung der Fahrpläne für das neue Liniennetz durchzuführen. Der
Spieler ist natürlich gut beraten, sich im Immobiliengeschäft bzw. in
Börsenanlagen zu versuchen, sofern die wirtschaftliche Lage günstig ist, um
seine Darlehensrückzah-lungen zu vereinfachen und seinen Reichtum zu
vergrößern.

PARIS
Paris, Stadt der Kunst, der Kultur und des Lichtes, in der die größten
Künstler aller Zeiten ihre Spuren hinterlassen haben. Diese prachtvolle
Metropole ist reich an Sehenswürdigkeiten, einzigartigen Denkmälern und
raffinierten Gebäuden. Ihre historische Bedeutung kann es durchaus mit
ihrer erhabenen Architektur aufnehmen. Es ist daher leicht verständlich,
daß Reisende aus aller Welt davon träumen, ihre Straßen zu
durchwandern, die Museen sowie die bedeutenden historischen und
kulturellen Stätten zu besuchen. Ebenso verständlich ist es, daß der kluge
Geschäftsmann, der Sie ja nun einmal sind, glaubt, hier eine mehr als
interessante Einnahmequelle vor sich zu haben.
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Sie verfolgen ehrgeizige Ziele:
• die fünf größte Ausstellungshallen in Paris zu erwerben sowie an

strategisch günstigen Stellen weitere zu erbauen,
• die für den Fremdenverkehr notwendige Infrastruktur auszubauen (Unterbrin*-

gung, Transportmittel, Bewirtung (Hotel- und Gaststättenge-werbe,...)), damit
sich die Investitionen der A IV Gruppe auszahlen.
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